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Als
der weiland

Hochedle und Hochgelahrte Herr,

HERR
Garl hriſtian Koigand,

hieſiger Oberſchule

treuverdienter Conrector.
den 27ten des Maymonats ietztlauffenden 17 4 8ten Jahres

durch einen fruhzeitigen, doch ſeligen Hintritt

das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelte,
wolte

ſeine gebuhrende Hochachtung, Liebe und Dankbarkeit
gegen

ſeinen geweſenen theuren Lehrer
und

liebreichen Hausund Pflegevater,
wie auch

ſein ſchuldigſtes Mitleiden
gegen die hochbetrubte Frau Witwe, und ubrige hochgeſchatzte

Anverwandte
an den Tag legen

das Hochgrafliche Convictorium.

Druckts Johann Georg Struck, Hochgraflich Stolbergiſcher Hof-Buchdrucker.
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ie kommts, daß, da der Himmel lacht,

Da Wald und Feld in dieſen Tagen
Den Schmuck des grunen Fruhlings tragen,

Indem ietzt die Natur erwacht,
Und das ſonſt weiſſe Kleid verlieret,
Der Tod Dich, Wigand, uns entfuhret!

7
Lſich ſeht! den hochverdienten Mann,

Der uns zum Leuchter aurgeietzet,
Den ieder Kenner hochgeſwaßet,

Den trifft man ietzt ſchon ſterbend an.
Kommt, Freunde, he ft Jhn noch entreiſſen;
Doch, ſpart die Muh: GOtt hats geheiſſen.

Des kurzen Lebens ſchwache Schuur,

Da ſie ſchon vollig abgeſponnen,
Und GoOttes Schluß es auserſonnen,

Wird nun zerriſſen: Seine Spur
Lenkt ſich nach jenen Salems Auen,
Das, was Er hier geglaubt, zu ſchauen.

carSen harter Riß! O herber Schmerz!
Es ſtirbt ein treu und kluger Lehrer!
Dis Wort ruhrt uns und ieden Horer,

Und krankt das Jhm geweihte Herz.
Man achzt und klagt mit Thranenauſſen,
Daß wir Jhn gar zu fruh vermiſſen.

Ganz



Ganz ungeſchminkte Frommigkeit

War mit Gelehrſamkeit verbunden.
Jſts moglich, flieſſt zuruck, ihr Stunden,

Jhr Zeugen ſanfter Gutigkeit.
Uns ſchmeckt der Rectar Seiner Lehren,
So lang wir Sein Gedachtniß ehren.

cothZWie, wenn uns iezt bey ſchwuler Zeit
Zwey Wetter unverhofft erſchrecken,
Der Sonnen Glanz mit Nacht bedecken;

Bis endlich in dem wilden Streit
Ein heiſſer Blitz vom Himmel fahret,
Der einen guten Baum verzehret:

2Soo gehts auch hier. Ein guter Baum,
Da er die ſchonſten Fruchte traget,
Wird von des Hochnen Hand beweget,

und weicht aus dieſem weiten Raum
Jn eine enge Grabeshole;
Der Fall dringt uns durch Leib und Seele.

coWier ſtarrt der ſchwache Federkiel,
Ein Thranenbach ſucht ihn zu hemmen,
Ja, glaubt es, faſt gar fortzuſchwemmen?

Der bittern Wehmuth in zu viel.
So ſehr Du, Wigand, uns geliebet,

So ſehr haſt Du uns ietzt betrubet.

cAsSob wir es gleich mit nichts verdient;
Genoſſen wir doch ſo viel Liebe,
Nach Deinem vaterlichen Triebe,

Daß unſer keiner ſich erkuhnt,
Dieſelbe wurdig zu beſchreiben.
Wir werden Deine Schuldner bleiben.

Goltl es denn hier geſchieden ſeyn?

So ruhe ſanft in kuhler Erden;
Sey froh bey den erfreuten Heerden,

Erquicke dich nach Noth und Pein.
Du pranaſt auf ewiggruner Weide
Jn Chriſti weiſſem Unſchuldskleide.
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Qu lebſt im frohen Canaan,

Und lobeſt GOtt mit tauſend Choren,
Kein Ungemach darf Dich dort ſtoren,

Da, wo Dich nichts mehr kranken kann.
Dein Leiden iſt nun ganz geendet,
Rachdem der gute Kampf vollendet.

Geehrte „die der Flor umhullt,

Was ſoll der Kiel zum Troſte ſchreiben?
Kont er die Trauernacht vertreiben,So war ſein treuer Wunſch erfullt.

Doch konnen Sie den Schmerz vergeſſen,
Wenn Sie das folgende ermeſſen:

Lennc

Eer HErr, der Gie erſchaffen hat,
Der iſt und bleibet Mann“ und Vater. Adeſ.z54,5. “gſ. ös, 6.
Er iſt der weiſeſte Berather,

Und weiß in allen Dingen Rath.
Wenn Sie auf den im Glauben ſehen,
So kront Sie Heil und Wohlergehen.
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